
K_RC-AUTO.LSP: Revisionswolkenautomat

Pläne werden gezeichnet, geändert, 
und um jede gemachte Änderung soll 
bitte eine Revisionswolke. Dann muss 
man noch mal etwas ändern und kann 
gleich die neue Revisionswolke mit än-
dern oder neu erstellen. Macht man al-
le Wolken erst ganz zum Schluss, darf 
man auch keine Änderung vergessen …

Diesen Job kann man doch ge-
trost einer Datenverarbeitung über-
lassen. Genau das macht K_RC-AUTO.
LSP. Alle relevanten Daten aller Ele-
mente im Modellbereich werden so-
fort beim Laden des Tools in einem 
Dictionary gespeichert und bei Bedarf 
mit dem aktuellen Stand verglichen. 
Wo sich etwas geändert hat, wird ei-
ne Revisionswolke gezeichnet. Dabei ist 
es egal, ob Objekte neu sind, geändert 
oder gelöscht wurden. Berücksichtigt 
werden die „normalen“ Objektdaten 
wie Layer, Farbe, Koordinaten usw., 
Attributinhalte und dynamische Pa-
rameter. XRefs und natürlich Ände-
rungswolken werden nicht mit ausge-
wertet. Diese Optionen sind wählbar:
Reset: verwirft den bisherigen Stand 
der gespeicherten Daten und spei-
chert den aktuellen Stand.

Entfernen: gewählte Objekte aus 
dem gespeicherten Stand entfernen;
Hinzufügen: gewählte Objekte dem 
gespeicherten Stand hinzufügen;
Markieren: alle Objekte, die geändert 
wurden, markieren; bei gelöschten 
Objekten wird temporär die „Boun-
ding-Box“ gezeichnet.
Objektwahl: zeichnet Revisions-
wolken um gewählte Objekte und 
entfernt sie aus dem gespeicherten 
Stand; im Layout auch einfach mit 
Enter wählbar.
Zeichnen: zeichnet Revisionswolken 
automatisch um alle Änderungen und 
speichert den aktuellen Stand; im 
Modellbereich auch einfach mit En-
ter wählbar.

In Layouts lassen sich nur die Op-
tionen „Reset“ und „Objektwahl“ aus-
wählen. Der Abstand der Revisionswol-
ken um die Objekte errechnet sich aus 
der Bogenlänge. Sind in der Zeichnung 
Layer zu finden, deren Beschreibung 
(nicht der Name) „Änderungswolke“, 
Revisionswolke“ oder „Revcloud“ ent-
hält, wird der alphabetisch letzte Lay-
er für die Revisionswolken verwendet. 
Damit sind die Wolken immer auf dem 

aktuellen Revisionswolkenlayer ge-
zeichnet. Bei „Revcloud A“ und „Rev-
cloud B“ wird also automatisch „B“ 
verwendet. Ist kein solcher Layer vor-
handen, wird der aktuelle verwendet.

Lässt man Revisionswolken mit 
der Option „Zeichnen“ automatisch 
einzeichnen, und es stimmen Einstel-
lungen wie etwa Bogenlänge, Layer, 
Farbe usw. nicht, kann man einfach 
mit „Rückgängig“ zum vorherigen 
Dictionary-Eintrag werden dabei 
praktischerweise auch zurückgesetzt, 
und man kann die Einstellungen kor-
rigieren und einfach danach noch 
einmal „Wolken“. Bei sehr vielen Ob-
jekten kann die Datenerfassung zwar 
einige Sekunden dauern, aber das ist 
immer noch bequemer als manuell 
einzuwolken.� Andreas Kraus/ra 
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